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Schwanert in Roſenberg Oberſchl. an das Amtsgericht in Kreuz⸗ 
burg Oberſchl. 

Dem Amtsgerichts⸗Rath v. Wolf in Senftenberg iſt die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt ertheilt. 

Dem Ober⸗Staatsanwalt, Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗Rath v. Luck 
bei dem Kammergericht in Berlin iſt die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung mit Penſion ertheilt. 

Der Staatsanwalt Dr. Klemme in Köslin iſt an das Land⸗ 
gericht in Schweidnitz mit dem Amtsſitz in Waldenburg verſetzt. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechts⸗ 
anwalt Claaſen bei dem Landgericht in Koln, der Rechtsanwalt 
Schenk bei dem Amtsgericht in Groß ⸗Strehlitz und der Rechts⸗ 
anwalt Kotitſchke bei dem Amtsgericht in Grottkau. 

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Goldſchmidt aus Uslar bei dem Landgericht in Elberfeld. 
Der Regierungs- und Medizinal⸗Rath Dr. Geronne iſt der 
königlichen Regierung zu Poſen überwieſen worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 31. Januar. 

— Prinz Heinrich wird in der nächſten Zeit in Berlin 
Aufenthalt nehmen. Sein Kommando zum Reichsmarineamt 
dürfte, wie verlautet, bis gegen den April hin währen. Ein 
früheres Kommando dieſer Art benutzte der Prinz, wie man k 
ſich erinnert, dazu, ſich über verſchiedene Verwaltungszweige zu 
unterrichten und namentlich im Miniſterium des Innern Vor⸗ 
träge über die allgemeine Staatsverwaltung entgegenzunehmen. 
Man vermuthet, daß er auch dies Mal nicht an die Spitze 
einer Abtheilung des Marineamts treten, ſondern hier ſeine 
Thätigkeit auf verſchiedene Abtheilungen erſtrecken wird. 

— Die offiziöſen Stimmen ſind geſchäftig, Oel in die 
Wogen zu gießen, die ſich um den Volksſchulgeſetzent⸗ 
wurf aufthürmen. In den „B. Pol. Nachr.“ wird dargelegt, 
daß die geſtrige Rede des Kanzlers darauf berechnet geweſen 
ſei, eine ſachliche Verſtändigung auch um den Preis von Ab⸗ 
weichungen im Einzelnen von der Vorlage herbeizuführen. 
Die ſchließliche Geſtaltung laſſe ſich nicht mit Sicherheit vor⸗ 
herſehen. Dann heißt es in fettem Druck: 

„Nehmen die weiteren Berathungen über das Volksſchulgeſetz 
die vorſtehend ſkizzirte Geſtaltung an, ſo darf man ſich der 
Hoffnung hingeben, daß der Wunſch des Kaiſers, 
welcher, wie wir beſtimmt verſichern können, 
dahin geht, daß ein Volksſchulgeſetz am beſten 
unter Mitwirkung aller Parteien und mit mög- 
lichſt viel Stimmen zur Annahme gelangen ſollte, 
in Erfüllung gehen wird.“ - 2 

Ferner heißt es über die Kriſis im preußiſchen Miniſterium: 

„In unterrichteten Kreiſen wird der Nachricht der „Freiſ. Ztg.“, 
daß die Herren Miguel und Bennigſen ihre Abſchiedsgeſuche 
einreichen wollen, kein Glauben geſchenkt. Es wird im Gegentheil 
angenommen, daß die „Kriſe“ als beſeitigt zu betrachten iſt und 
daß namentlich für den Finanzminiſter, dem noch fo große und 
wichtige Aufgaben auf dem Gebiete der Steuerreform e 
keine Veranlaſſung mehr vorliegt, auf ſeine Entlaſſung zurückzu⸗ 
kommen. Gegenüber der Behandlung dieſer Frage in einem Theile 
der Preſſe möchte darauf hinzuweiſen ſein, daß in Preußen die 
Miniſter nicht Miniſter irgend einer Partei, ſondern Miniſter des 
Königs I, welcher Letztere allein ohne Rückſicht auf parlamen⸗ 
a 3 N folge oder Mißerfolge die Ernennungen und Entlaſſungen 

ollzieht.“ 

Wir geben dieſe Mittheilungen wieder, ohne ihnen eine 
beſondere Wichtigkeit beizulegen. „Mitwirkung aller Parteien“ 
iſt, wo es ſich um b grundſätzliche Fragen wie beim Schul- 
geſetz handelt, undenkbar. 

— Das neue Patentgeſetz beſtimmt u. a., daß durch 
Bundesrathsverordnung die Auslegung der ee nebſt 
Beilagen auch außerhalb Berlins erfolgen kann. Der Umſtand, 
daß die Auslegung der Anmeldungen bis zum 1. Oktober v. di 
dem Termin des Inkrafttretens des neuen Geſetzes, ausſchließl 
am Sitze des Patentamtes — hatte den Bewohnern der ferner 
gelegenen Induſtriebezirke zu Klagen Anlaß gegeben, welchen mit 
der erwähnten Beſtimmung abgeholfen werden fol. Bisher iſt 
aber noch nicht vom Bundesrathe beſtimmt worden, an welchen 
Orten außer Berlin dieſe Auslegungen erfolgen ſollen. 

— Der durch ſeine Unternehmungen im heutigen Deutſch⸗ 
Südweſtafrika bekannt gewordene Kaufmann Franz Adolf Eduard 
Lüderitz aus Bremen iſt ſeit Ende Oktober 1886 verſchollen. 
Die Wittwe hat jetzt ein claffw behufs Todeserklärung durch das 
Amtsgericht in Bremen erlaſſen. 

„— Wie der „Weſer⸗Ztg.“ geſchrieben wird, ſollen den Ange⸗ 
hörigen des in Witu ermordeten Andreas Küntzel nicht 2000, 
ſondern 10817 M. nächſter Tage ausbezahlt werden. 


Frankreich. 


Deutſcher Reichstag. 


ach Uebereinkommen geftattet.) 
ien om 30. Januar, 2 Uhr. 


uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des 
Poeten Nachtragsetats für 1891/92 und die Aufnahme einer 
nleihe für Zwecke der Marine. 
Bei der Forderung 1 395 000 M. als 1. Rate zur „Befeſtigung 
von Selaoland. ſpricht 
dg. Richter df.) die Hoffnung aus, daß die Befeſtigung 
elgolands eine Beſchränkung in dem Bau neuer Schiffe geſtatte. 
onſt würde die im Ganzen auf 8 Millionen ſich belaufende 
Summe ins Waſſer geworfen ſein. 
Bundeskommiſſar Kapitän Bichſen bedauert, daß die 0 5 
gung Helgolands kein Grund ſein könne, von dem Flottenbauplan 


abzuſtehen. 1 

1 Singer (S.⸗ D)) erklärt, daß ſeine Partei nach wie vor 
die geſtellten Forderungen nicht anerkenne. 

Abg. Graf Arnim⸗Muskan (Rp.) betont, daß die Befeſtigung 
Helgolands eine nothwendige Konſequenz der Erwerbung der Sn el 
je. Er wundere ſich, daß die Herren vom Fortſchritt einen Fort⸗ 
ſchritt unſerer Marine nicht wollen. 

Staatsſekretär im Reichsmarineamt Hollmann weiſt daranf 
5 „daß der Beſitz von Helgoland zwar einen hohen indirekten 

erth für uns habe, inſofern es im Beſitz einer anderen Macht 
im Kriegsfall einen großen Theil unſerer Flotte gebunden haben 
würde daß er aber zur Entlastung unſerer Flotte nicht diene. 

Abg. Richter (dfr.) erwidert dem Grafen Arnien, daß der 
Delterteit⸗ in der Zunahme unſerer Reichsſchuld viel zu raſch gehe. 

eiterkeit. 

Abg. Bebel (S.⸗D.) befürchtet, daß die Ausgaben für Helgo⸗ 
land ſich ins Ungemeſſene ſteigern würden 

Abg. Dr. v. Frege (dk.) hebt dem gegenüber die große ſtrategiſche 
Bedeutung Helgolands hervor. g 

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird der Nach⸗ 
le angenommen. : 

s folgt darauf die zweite Berathung der allgemeinen 
Rechnung für den Reichshaushalt von 1884/85, welchen die 
Kommiſſion zu genehmigen vorſchlägt. ! 

Ein Antrag Dr. Meyer (Berlin) will die Genehmigung nur 
unter dem Vorbehalte aus dee n daß der Reichskanzler bezüglich 
einer Reihe von Ausgaben die Verantwortlichkeit für die 1 
— Ordres durch deren Gegenzeichnung nachträglich über⸗ 
nimmt. 


Abg. Gröber (Ztr.) tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein. 
Der Reichstag Ehren der Verantwortlichkeit des Neeichs⸗ 
kanzlers für Allerhöchſte Ordres immer geſchwankt. Der jetzige 
Reichskanzler könne doch nicht für Ausgaben verantwortlich ge⸗ 
macht werden, die unter ſeinem Vorgänger gemacht worden jeien. 

Abg. Pieſchel (nl.) beantragt die Zurückweisung der Rechnungs⸗ 

* 15 Kommiſſion. 
Abg. Dr. Meyer (Berlin, df.) ſchließt ſich dieſem Antrage auf 
Zurückweiſung an. Die Frage er erörtert werden. Bisher 
dandelte es ſich ja um Lumpereien, es könnten aber auch größere 
Ausgaben kommen. Der Reichstag könne auf parlamentariiche 
Kontrolle über die Juſuiftkationsordres nicht verzichten. 

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr. Boſſe beſtreitet, daß es 
ſich bei den in Frage kommenden Ausgaben um eine Schmälerung 
der Rechte des Reichstags handele. Die Ausgaben wären nicht zu 
vermeiden geweſen und ſeien an "a auch verfaſſungsmäßig. 

Abg. Dr. Bachem tritt für 1773 Antrag der Rechnungskom⸗ 
miſſion ein, da es ſich doch geze Packs, daß während ſo langer 
Zeit eine — — zwiſchen Reichstag und Regierung nicht 
erreicht werden konnte. A 

250 v. Helldorf (d.) ſpricht ſich für den Komiſſionsantrag 


aus. 2 
Abg. Rickert (df.) beantragt darauf die Vertagung des 
Hauses da bei einer ſo ſchlechten Besen könſelben über eine 
ſtaatsrechtliche Frage nicht entſchieden werden Önne, 
Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird zur Abſtimmung 
über den 3 Rickert auf Verde des Hauſes 
eſchritten. Die Abſtimmung erfolgt, da Abg. Aus zugleich die 
eſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifelt, durch dis Verte. Es 
ſtimmen 55 Mitalieder ür, 53 Mitglieder gegen ertagung. 
Das Haus iſt, da nur 108 Mitglieder anweſend find, beſchluß⸗ 


no vorhandenen riſt eine Einigung nicht mehr wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, wird der Generaltarif vom 1. Februar ab 
auch zwiſchen Frankreich und Spanien zur Anwendung Funde 

andels⸗ 


ge⸗ 
waltig, daß die ſpaniſche Te den en Entſchluß 
en, o da 


lischen Weins, für den in gedeckten Lagerraumen keine Untertunft 
zu finden iſt, eine Aufſicht iſt in dieſen Faß⸗Burgen nicht möglich. 
die Hafenarbeiter, in Rouen „soleils“ genannt, ſchleichen ſich jeden 
Abend zwiſchen die Fäſſer, bohren ſie an, trinken, ſo lange ſie 
können, und fallen dann ſinnlos hin. In den letzten vierzehn Ta⸗ 
gen tft ſchon eine ganze Reihe von Todesfällen unter den „soleils“ 
vorgekommen, die einen erfrieren Nachts, die anderen ertrinten int 
auslaufenden Wein, noch andere erliegen einer Gehirnkongeſtion 
und wenn der ſpaniſche Wein noch lange im Freien lagern muß, 
wird die ganze Geſellſchaft dem Säuferwahnſinn anheimfallen. 

— — — — —w—ũ. — — — ͤ ́6k6œʃ« . ————— 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 1. bis 8. Februar. 


LE (Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K.) Zugleich mit der beſonders merkwürdigen Witterungs⸗ 
periode des 55 Mondviertels vom 22. Januar ging am 25. der 
erſte der vier Mondumläufe des Vorjahrs zu Ende, worauf mit 
der vorausſichtlich bis zum 3. Februar reichenden Hochfluthperiode 
des Neumondes vom 29. Januar der zweite Mondumlauf begann. 
Wie nun die nachſtehenden, den vier Syzygien oder „Mond⸗ 
ſcheidern“: Vollmond vom 14. Januar, Neumond vom 29. Januar, 
Vollmond vom 12. Februar und Neumond vom 28. Februar, hin⸗ 
ſichtlich ihrer Fluthſtärken zukommenden Falb'ſchen Rangziffern 
— 10,9 und 17,4 — darthun, wird der Witterungsverlauf während 
des Februar dem vom Januar in der Hauptſache ſehr ähnlich ſein. 
Ein Blick auf den jetzt vollſtändig bekannten Witterungsverlauf 
vom Januar vermag uns daher über den im Februar bevorſtehen⸗ 
den Witterungswechſel im Voraus zu belehren. Man hat hierbei 
jedoch zu erwägen, daß durch die von Falb geübte Berechnung der 
Fluthwerthe keine Mondviertelsperiode als ſolche mit getroffen 
wird. Der in unſerem letzten Berichte ausdrücklich hervorgehobene 
Phaſentermin des letzten Mondviertels vom 21.22. Januar war 
aber trotz der Behauptung Falb's, die „kritiſchen Tage‘ vertheilten 
ſich ausſchließlich auf die Syzygten⸗ oder Mondſcheider⸗Perioden. 
ein von dieſer Behauptung nicht getroffener „kritiſcher Tag“ erſter 
Ordnung, wie ſolches die um dieſen Tag beobachteten Witterungs⸗ 
Erſcheinungen untrüglich bekunden: ſchweres Gewitter bei Nord⸗ 
wind zu Perpignan, ſtarkes Erdbeben zu Rom und im Albaner⸗ 
Gebirge, allgemeiner Umſchlag zum Thauwetter in Mittel⸗ und 
Südweſt⸗Europa. Ebenſo dokumentirte ſich feiner Zeit die Periode 
des erſten Mondviertels vom 7. Januar, wie dies auch der Regen⸗ 
pegel durch den Nachweis von 171, 182 und 165 mm Geſammt⸗ 
betrag der bezüglich am 5., 6. und 7. Januar im europäiſchen Fe 
lande gefallenen Regenmengen beſtätigte, als eine richtige „Hoch⸗ 
fluthperiode“, wohingegen die zunächſt bevorſtehende Periode des 
ecſten Mondviertels vom 5. Februar, weil ſtärkere i ans 
ihr mangeln, als eine „Hochdruckperiode“ mit Froſtwetter ſich aus⸗ 
weiſen dürfte. — Wir prognoſtiziren für die jetzige Woche wegen 
der Erdnähe und des Aequatorſtandes des 
Mondes Thauwetter bis zum 3. Februar, vom 
3. bis 6. Schneeſtürme und reichliche Nieder⸗ 
ſchläge, aber von da ab Froſt bis zum 15. in 
ganz Deutſchland. 


Lokales. 
Bofen, den 1. Febr. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 31. Januar: 2,08 Meter, 1. Febr. 
2,60 Meter; aus Schrimm vom 1. Febr.: 2,32 Meter. 

br. Der geſtrige Sonntag war, was ſeine Witterung anbe⸗ 
langt, in Wahrheit ein Aden wat h Die Luft war milde und die 
Witterung gelind, außerdem war der Schnee aus den Straßen, 
von den Höfen und aus den Gärten verſchwunden. Der Verkehr 
auf den Straßen war daher ein ziemlich lebhafter, wogegen ſich 
weitere Ausflüge und Spaziergänge ſchon des großen Schmutzes 
wegen verboten. Die Lokale in der Umgegend waren daher auch 


erfolgten Eingang eines Geſetzes über das handelspolitiſche 
b 90 mm er an Spanien und ſetzt bafielbe auf 15 Tages⸗ 


oz mtlides. 9 
in, 31. Jan. Der König hat den bisherigen Hafen⸗Bau⸗ 
inſpektor Anderſon in Kolbergermünde und das technische Mitglied 
der Regierung in Hildesheim, Baurath Junker zu Negzerunaf 
und Bauräthen ernannt, ſowie dem Staats⸗Archivar Dr. phil. 
— 2 Prümers in Poſen den Charakter als Archiv⸗Rath 

Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt: dem 
Land * räſidenten Philler in Dortmund und dem Landgerichts⸗ 
Direktor Piehatzek vom Landgericht I in Berlin. 

Verſetzt ſind: der Landgerichts⸗Rath Rodmann in Memel an 
das Landgericht in Königsberg i. Pr., der Landgerichts⸗Rath 
Michaelis in Stendal an das Landgericht in Görlitz, der Amts⸗ 
— 2 Rath Rabert in Brandenburg a. H. an das Amts⸗ 
gericht II in Berlin, der Amtsgerichts⸗Rath Gebier in Geeſtemünde 
an das Amtsgericht in Neuhaus a. O., der Landrichter Wedow in 
Stolp und der Amtsrichter Pfeiffer in Rügenwalde als Landri ter 
an das * in Stettin, der Amtsrichter Nordbeck in Gelſen⸗ 
kirchen an das Amtsgericht in Eſſen, und der Amtsri ter 


9 


4 Brunne a. Oſtfriesland. 


ſtück und verſchiedenes Kleingeld vom Sapiehaplatz bis 
eine 5 Damenuhr mit eben ſolcher Kette im 


9 furtb p 


M., der Ztr. and Sr 8 8 a: 


nur mäßig beſucht. Abends hatten die Lokale der Stadt einen ganz 
erfreulichen Beſuch zu verzeichnen. Auch die Witterung war gegen 
Ara umgeſchlagen, zuerſt regnete es etwas, zwiſchen 9 und 10 Uhr 

ſogar geblitzt und gedonnert und ot ſtellte ſich ziemlich 
beit es Schneetreiben ein, welches die Straßen für die Nacht mit 
einer weißen Decke verhüllte. 


br. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurden im 
Laufe des Sonnabend und Sonntag zehn Perſonen wegen Bettelns 
und ein Arbeiter wegen e der Schamhaſtigkeit. — Auf 


poltzeiliche Veranlaſſung mußte am Sonnabend Vor⸗ 


mittag eine We erkrankte Frau von außerhalb in das ſtädtiſche 
Krankenhaus geſchafft werden. — Gefunden wurde am 27. 
v. Mts. auf dem Hofe eines Grundſtücks in der St. en 
ein kleines Plüſch⸗Beutelportemonnaie, enthaltend 2 M. 69 Pf. 
baar und eine Broſche, anſcheinend von Silber mit ge ne 
Reiterbilde und ringsum 10 Knöpfe. — Verloren wurde in einer 
Droſchke vor einigen Tagen ein Packet, enthaltend eine Photographie 
unter Glasrahmen (Familienbild) und eine Staffelei mit Porzellan⸗ 


bild, am 22. v. Mts. ein Portemonnaie mit über 20 . db 
ahn⸗ 


alt, wahrſcheinlich im Warteſaal 2. Klaſſe oder auf dem B 
ſteig hierſelbſt, am 24. v. Mts, von der Waſſerſtraße, die Schloſſer⸗ 
ſtraße und Große Gerberſtraße entlang nach der Breitenſtraße 
und von da wieder zurück nach der Großen Gerberſtraße ein 
Glaſerdiamant, am 22. v. Mts. eine . Geldbörſe mit 
10 M. Gold vom Wilhelmsplatz nach der Fe ‚am 26. 
v. Mts, ein Pertemonngte, enthaltend 80—90 Pf., i kleine 


Kalender, eine rothe Wirthſchaftsmarke und 4 bis 5 ANY Schlüflel 


von der Viktoriaſtraße nach der St. Martinſtraße, am 27. v. Mts 
ein Portemonnaie, enthaltend ein Zehnmarkſtück, ein er 

ur Poſt 
erthe von 
130 vom Wilhelmsplatz durch die Wilhelmsſtraße nach der 
Breslauerſtraße, am 28 v. Mts. ein Packet Säcke vom Ritterthor 
bis in die Ritterſtraße hinein, ein dunkelfarbiges Beutelportemonnaie, 1 
enthaltend ein Zwanzi amarfitüc,, etwas Kleingeld und einen 
Manſchettenknopf, gez. v. P. von der Breslauer- nach der Halb⸗ 
8 und endlich eine ſilberne Zylinderuhr mit Goldrand in | 4 

der S.. Adalbertſtraße in der Nähe der Garniſonkirche. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 1. Februar. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Doulong a. Witaſzyce u. Moll a. Breslau, Buchdruckerei⸗ 


beſitzer Dr. Graßmann a. Stettin, Arzt Dr. eg a. Berlin, II. 


Direktor Ratſcher a. Hannover, Rentſer Pohl a. Frankfurt a. M., 
Apotheker Gerbanlent a. Hamburg, Fabrikant Schatz a. Leipzig. 
Ingenieur König a. Dresden, die Kaufleute Wüntſch a. Leipzig. 
ulverſcheidt a. Aachen, Neumann a. Breslau, Lindau a. Elbing, 
chumann a. Danzig, Hopfe a. Osnabrück, Romann a. Münſter, 
Geimers a. Düſſel Sr Zenker a. Magdeburg. dee a. Stettin, 
Schulze a. Oderberg i. Mark, Frau Radziejewski, Radziejewski, 
Levi, Krokau u. Schmid a. Berlin u Bertram a. Neuſtadt b. P. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
1 Molitor, Alexander, Predeel, Lambertz, Schumann, Bab, 
Zick, Schindelhauer u. Mendelſohn a. Berlin, Müller a. Soldau, 
Oliven, Fleiſchhauer u. Frau Zimmermann a. Breslau, Jagler a. 
amburg, Lange, Boch u. Cafier a. Leipzig, 17100 a. Stettin, 
imon a. Frankfurt a. M., Winkelmann a. Bielefeld, Käſtner a. 
Annaberg, Butſcher a. Lauſanne, Silberſtein a. Petritau u. Erck⸗ 
mann a. Brüſſel, Königlicker Landmeſſer Brotke a. Muskau O)/L., 

Lieutenant v. Jerin a, Poſen. 
J. Grsetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 


Die Kaufleute Kohnke a. Berlin, Kelm a. Landsberg a. W., Rie⸗ 
mann mit 


Frau a. Breslau, Zipper u. Frau a. Eliſabetgrad, 
iegeleidirektor Schmidt a. Dresden, Operettenſänger Grever mit 
rau aus Verlin, Beiriebsführer ag mit Frau a. Muskau, 

dee a Brest Zahn mit Frau a eſchen u. Gutsbeſitzer Mi⸗ 
chalsky a. Breslau. 

Hetel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Ehrhardt, 
Kräutlein u. Kantor a. Berlin, Seligſohn a. Samotſchin, Cohn u. 
Meyer a. Breslau, Ostheim a. Elberfeld, Voges a. Stauden, 
Struck a. Stettin, Zerenze a. Rogaſen u. Gittermann a. Hamburg, 


ö ale Wolff a. Berlin, Sanitätsrath Dr. med. Loewenhardt u. 


n a . a. O., Premier- Lieutenant v. Czerwinski a. Lang⸗ 
Danzig 
The dor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Bramel, Bern⸗ 
Lans Behrendt u. Grünberg a. Berlin, Loewenthal a. Leipzig, 
andsberger a. Frankfurt, Sydow a. 8 Hotelier Bregulla 
mit Frau a. Breslau, Brennerei⸗Inſpektor v 1 a. 
Rzeſzkowo, Chauſſeeaufſeher Waſſer a. Krotoſchin, die Stud. phll. 
Ne a. Berlin u. Kuz a. Breslau, Buchhändler Hoffmann aus 


erlin 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne). 
Gutsbeſitzer Fitzner a. Sempolno, die Kaufleute Voß a. Berlin, 
rau Jankowska a. Pizczew, Hamburger a. Dresden, Winkler a. 
ttowitz u. Langner a. Breslau. Brennerei⸗Inſpektor v. Zdziem⸗ 
bowski a. Rzenskowo b. Weißenhöhe, Hauptzollamts⸗Aſſiſtent 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 1. Februar. 

Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 1010,25 M., 
Weizen 1 — 10 M., Gerſte 7.50 7,75 M., Hafer 7.75—8 M., 
der Bde blaue Lupine 3.50—4 M., der Ztr. weiße Bohnen bis 13 
Kocherbſen 9 M., prima über 
Das Bund Stroh 40-50 Pf., je nach Größe, das Bund 
Pf. — Alter Markt: Kartoffelzufuhr reichlicher. 
er Ztr. 3,25 — 3,50 M., der Ztr. Wrucken 1,20—1,25 M., der Ztr. 


Möhren 1,752 M., die Mandel Eier 70—75 Pf, das Pfd. Butter 


ander 50—60 Pf., das Pfd. Weiſe 50 Pf., Pro 100 Kilogramm. 5 

is 60 Pf., 1 00 ese 2025 Pf., die Mandel 8 eringe | Weizen.. 21 M. 50 Pf. 2) M. 70 Pf. 20 N. = N. e 

20—25 Fleiſch. Das Bid. Schwelnefleiſch 50 — amm⸗ Roggen 21 — 20 2 = 20 Die trauernden Hinterbliebenen. 
ft 10 505 Pf., e 60 Pf., Hammelſleiſch 50-55 Pf., Ger 8 1 „70 = 15 = 20 n Poſen, den 31. Januar 1892. 
das Pfd. zünde 45-05 65 Pf., 1 Pfd. wo Speck 75-80 eo: . 10% IB an 14 = 60 = 

d. rohen Speck 65 Pf, 1 Bid. Schmalz 65—75 Pf. — Erbſ.(Futterw. 15 „ 0 2 Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 2. Februar 

eps Wild fehlte. Das Mid. Butter 10 | Snrbofein . 6 — 8 70 . 1892, Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhaufe Wülbelm s 20 

die ande { Gier 80-95 Pf, 1 Liter Milch 12.14 Pf. Geſlägel. Wicen 19 50 12 . aus, ftatt. 

1 Gans 3 97% 1 Buthabn 7,76-9,1 M, 1 Puthenne 450 Lupinen (gelbe) 8⸗ — = 7 = 60 =: 2 — 

bis 5,25, Bock Hühner 2 3.75 M., 1 Baar Enten 350 — 4,50 Lupinen (blaue) 7 = 70 = 7 = 80 = = 

M. Geſchlachtete fette Sa das Pfd. 50-6) Pf. Auswahl ge: de Bullamilen 

— — — — —E—ñ— 2 —— —ę 


Hahn 89 N. 1 Gans 350 950 M. 1 


den zu 5—10 Pf., 
beſucht, 


1,101.20 M., Koch⸗ und Backbutter Maturbutter) 1 1 We, 
Puthenne 4,75—5,50 M 

1 Paar Hühner 2.5 — 3,50 M., 1 Paar junge Tauben 8090 Pf. 
Die Metze Kartoffeln 15 et. se Kopf Blumenkohl 25—40 Pf., g 
Kopf Weißkraut 8-12 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 8—15 Pf., 1 
Wrucke 4-5 Pf., 4 Bu Sellerie 5 8 Pf., Peterſilie in Bun⸗ 
1 Pfd. Aepfel 10. 12 Pf. Der Markt war beſſer 
im Geſchäft auch lebhafter. — Viehmarkt: Fett⸗ 
a aufgetrieben 65 Stück, der Ztr. 

„prima 40 M. Kälber 37 Stück, 


f., 
a8 Ude Maränen 50 


CCC TEEN ZT OR 


ring. Die Metze Karto 52 15 1 Aepfel 10-12 Pf., 1 
Kopf Blumenkohl bis 40 0 Pf., 1 Pfd. Aepfe Pf. 
. Er 


115 Handel und Verkehr. 

in enua, 30. Jan. (Meldung der „Agenzia Stefani“. 
Nachdem die Unterhandlungen der Geſellſchaft von Terni mit 55 
Geſellſchaft Tardi und Benech zu keinem Ergebniß geführt haben, 
wird dem Vernehmen nach letztere vorausſichtlich am Montag für 
fallt erklärt werden. 

* Newyork, 31. Jan. Der Werth der in der vergangenen 
Woche ein ee Waaren betrug 12006 677 Dollars, gegen 
10453 331 Doll. in der Vorwoche, davon für Stoffe 3 312 386 
gegen 3007 887 Dollars in der Vorwoche. 


Marktberichte, 
Berlin, 30. Jan a e Amtlicher Be 


Ila 30—43 Kalb 


let ſch. 
leich Ia 5765 M. 115 3185 En, Ia 48.55 IIa 35—45, Nicht⸗ 


Schweinefleiſch 42—54 M., Bakonier do. 47—50 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geialgenes Fleiſch. Schinken ger. 
VV 
— ed, ger. 68— e 

—140 an p. 50 le , in se 


ne 15 elle 42—46 Pf., do. kei tes do. 50—70 0 
Widdſcheine p. % Kit lo — Pf., Fee Friſ 8 5 
Pf., Haſen p. Stück 3,30—3,60 M., Wildenten 1,45—1, 50 M. 


E 0 Geflügel, 10 od Bag junge, p. St. —,.— M., 
nten do. —,— ten do. — 1 ner, alt 1 
M., 75 92 85 1 FE 10, Tesch 0 = si 0 e do. 5 
Zahme eflügel, ge achte änſe per“ 
bis 0,62 M., Enten, junge, p. Stück 1, 2 Ne. ah W. 
Enten fette, p. ½ Kilo 0,70 0,90, Hühner la p p. Stück 0 90 — —1,40, = 
Ia. 0,55 0,90 Me., do. junge — M., Tauben do. 0,35 — 0,49 
Puten p. 7 Kilo 0 1095 060 M. 
Stiche, echte, 50 Kilo —71 M., 
M., Zander do. 
We 100 M., do. 


M., do. mittelgroße do. 80 80 m5 
Ba do. 15 M., 
M., Wels do. 33 M. 
i be Ee 
5 115 M, gering. Hofbutter 100 —108 b 
96 W, Poln. — . g. oft Landbutter 90 ble 
Afteneler 1 97 1 5 ans d bee Rabat A 

eneier mit 8˙ 0 ock p e Ra ach 
duchienittsmante do. — M. b. Schock 1 


- 


do. große do. 
157 50 Mart Karren, 


emüſe. Kartoffeln, Daberſche in Wa gonlad. p. 50 Kilo 
3,50—3,75 do. einzelne Str. — 4.50 MR do 2 runde 
do. 4.00 tebein 50 5 6 M., 
1 sah lange, p. 50 Att. 1,25 1.75 M. ir p. 
un — — 


M., do. Kohlrüben p. Schock 2,50 —3,00, Peterſilie 
p. Sun 0,10—0,20 M. Sellerie, groß p. Schock 5—6 M. 

O bſt. Mußſäpfel p. 50 Liter 3,50 4,00 M., Birnen, p. 50 

295 Fungetiner 33,50 M., 

eintrauben, Br p. Kilo 


di werſe Sorten p. 50 Ltr. 33,75 M. 
— Pf., do. ungariſche 
reiſe zu Breslau am 30. 
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Börſe zu Poſen. 
Men Ve ls ann 
gt —,— Regultrun 63.1 
(70er) 43 70, al ohne Faß) (50er) 63,10, U 300 = 
ofen, 1. ebıuar. Brivat-Berict.] Wetter: ulld. 
piritus flau. Loko ohne Faß (50er) 63,10, (70er) 43,70. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in =: Stadt Poſen 
vom 1. rn 


Gegenſtand. 


Weizen niedriaſt 
face pr 


n Roggen nedrigſterl 100 120 93 
145 575 Kilo⸗ 
t | Gerſte lebriaſter 15 67 
r 
e| Safer che ee 115 55 


Börfen-Zelegeamme. 
Berlin, 1. Februar. „Zelear. Agentur B. Heimann, Voſen) 


Not. va 


Weizen matter | Spiritus feſt 


do. Apri-Mai 202 — — — [ber loko ohne Faß 46 100 45 90 
do. Mai⸗Juni 193 50201 50 [70er April⸗Maf 46 70 45 50 
98099 gen e 70er Juni⸗Juli 47 — 46 40 
pril⸗Mat 205 50 — — 170er Juli⸗Auguſt 47 30 46 70 
do. Mai⸗Juni 203 — 206 2570er Aug.⸗Sept. 47 20 46 90 
Rüböl feſter 50er loko ohne Faß 65 60 65 30 
do. April⸗Mat 55 100 54 40 [Hafer 
do. Sept.⸗Okt. 54 700 54 30 [do. April⸗Mai 153 50 — — 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 90,000 Otr., (50er) —.— tr. 
Berlin, 1. BEE Achluft⸗Cons e, Not.v.30. 
Weizen pr. Avril⸗M 4200 75 203 — 
do. Mal Jun „ 201,75 199 75 
Roggen pr. April Mai.. 204 — 211 50 
do. Mai⸗ Juni 404 — 208 75 
Ben Nach amtlichen Notirungen. Not.y 30° 
70er loko 010 48 
5 70er April⸗ Ma 46 20 44 70 
do. 70er Junt⸗Jult 46 70 45 90 
do. 70er Juli⸗Auguſt. 47 10 46 20 
do. 70er Aug⸗ Sept 46 90 46 50 
do. Ser loko ; 65 60 | 65 30 


Not, v30 30 
Dt. 30% 84 60 Poln. 5%, Pibbrt. 63 — 63 
Konſolld. 5 Anl. 106 75 Poln. Liquld.⸗Pfbr. 60 50| 60 30 

do. „ 70 99 20 99 10 Ungar. 4% Goldr 94 20 93 40 
Poſ. 305 Wire 102 — 01 9) do. 5% Papierr. 89 40 89 10 


oſ. 3½% Pfdbrf. 96 20 96 20 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8172 90171 
3 Feſtſetzungen 90 Rentendrieſe 103 80/102 60 | Deftt. fr. Staatsb. 129 90 139 75 
er ſtädtiſchen Markt⸗ Poſ. Prov. Oblig. — — — —Lombarden 8 44 40 44 — 
Notirungs⸗Kommiſſton. % Uf. Ber. Banknoten 1"3 151172 75 Bonbftimmung 
= \ a tr. Silberrente. 82 —| 81 80 feſt 
zen, weißer 18 8017/80 Ruſſiſe e Banknoten 200 70199 05 
deen gelber pro . 5 5 0 R. 4¼% Bdk. Pfdbr. 95 — 94 75 
Gerſte 55 14 6014 30 
r. Südb. E. S. A. 74 — 72 75 w t 32 25 3 
DE Kilo Be a le a 85 un Nad 25117 10 5 5 razl. Steinſalz 31 90 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion Aua en = 9 15 ES Di Boden, Rn 10 10 
DE e 00 N ord, Waare. Fuße AgtenfAnl 1880 92 90 93 — Galizler „ „91 90 91 75 
Kan rag Nen 2410 227 5 dio. zw. Ortent. Anl. 64 40 63 90 Schweizer Eentt „183 60133 30 
— 3 279 L Num. 4% Anf 1880 84 20 84 20 Berl Handels A1 251137 25 
Scha agi VCC Jof Spell. > / Sek Seam 187 Sole — 
a Leipzig, 30. Ian. (Wollberſcht! „Farm Ferm Gruß 5 En 141 30 441 80 | Königs- u. Sn a 3 105 3 
Handel. La Mata Grundmuſter 115 per b. Mal 320 W 3,45 M Sa 233 501234 — i en 1 0. 113 75112 = 
März 347, DM, p. All 347%, I dad 305 5 G0 85 L. A. 59 60 18 60 Ru ni 
p. Jul 352 „N., d. And 352 75 A N 


3,52 ½ M., 
855 . p. Okt. 3,52½ M., ji Nov. 3,55 Pe, 


er De 
Umſatz 55 000 Kilogr. 5 10 


Telegraphiſche Uachrichten. 


London, 1. Febr. Eine Lloyddepeſche meldet: Der 
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Eider“ iſt geſtern Abend 
auf der Fahrt von Newyork nach Bremen bei dichtem Nebel d 
auf Felſen Herfield Ledge geſtrandet. Das Rettungsſchiff be⸗ 
gab ſich ſofort an die Unfallſtelle, um die nothwendige Hilfe 
zu bringen. Vorausſichtlich wird die „Eider“ bei Hochfluth 
mit Hilfe von Remorqueurs wieder flott gemacht. 


Malta, 31. Jan. Das britiſche Panzerſchiff Victoria 
ſcheiterte Freitag in der Nähe von Miſſolonghi an der Weſt⸗ 
küſte Griechenlands. Hülfe iſt abgeſandt und man hofft, morgen 
5 das Schiff wieder flott machen zu können. 


Marktbericht der gtaufmänniſchen Vereinigung. 
. den 1. Februar. 
feine mittl. W. ord. W. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker uv. Co. (N. Möttel) in Poſer 


Gelſentirch Kohlen 138 90/137 40 


Na hörte: „ Sraatabade 30 75, Kredit 173 78. Dislon'o 
Kommadit 189 


a 1. Se (Zelear. Agentur B. Heitmann, Bofen.) 


2 piritus mat Der 
do eee Mat 210 — 215 — oer loto 50 . Abr ee 5 . 
iR en wa 211 — 210 — per loo —— M. Abl. 45 5 | 46 — 
pril ma 46 40 45 90 
rll⸗Mal 208 215 —| Aug ⸗Seßt. 
ai⸗Juni 207 50 210 — Wetrolenm 0 een 
bot Gn 58 _ 64 70 do. per joko 11 — 11 
o. Seti 54 701.54 70 


do. Sept.⸗Okt. 
Dy Weiroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Am Sonnabend 71 75 verichieh fanft nach kurzem 


Leiden unſer innig geliebter N 
Vetter, Herr Bruder, Onkel, Schwager und 


Harry Radziejewski. 


P ³·Üm⁴ AA LETZTERE 7 g 
b 


